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Deliktische Handlungen sind ein Risiko für das Un-
ternehmen und müssen dementsprechend behandelt
werden. Dies liegt vor allem in der Zuständigkeit des
Managements, das sowohl für die Implementation des
internen Kontrollsystems als auch für die Identifika-
tion der Geschäftsrisiken verantwortlich ist. Da die In-
terne Revision funktionell von diesen Bereichen und
von anderen Funktionen der Organisation unabhän-
gig ist, eignet sie sich am besten, um deren Effektivität
zu überprüfen und Verbesserungsvorschläge anzu-
bringen[1].
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1. Einleitung
Verstärkter Wettbewerbsdruck, zuneh-
mende Globalisierung, unangemes-
sene Bestrafung überführter Delin-
quenten und professionell operierende
Kriminelle sind Beispiele unterneh-
mensexterner Faktoren, welche zu
einem Anstieg von Wirtschaftsdelik-
ten führen können. Zudem wurden in
den letzten Jahren viele Unternehmen
unter Schlagworten wie Downsizing
und Reengineering neu ausgerichtet
und schlanker gemacht. Dies hat zur
Folge, dass ein grosser Teil des mittle-
ren Managements und damit das tradi-
tionelle Rückgrat des internen Kon-
trollsystems wegrationalisiert wurde [2].
Der Anstieg deliktischer Handlungen
zeigt sich auch in Umfragen von Price-
waterhouseCoopers und KPMG, worin
ein Grossteil der Befragten der Ansicht
war, dass sich deliktische Handlungen

in Zukunft zu einem verstärkten Pro-
blem entwickeln werden [3]. Ange-
sichts dieser Entwicklung stellt sich die
Frage, was dagegen unternommen wer-
den kann.

Den externen Revisoren fehlt es an
der nötigen kontinuierlichen Anwe-
senheit, um ein Präventions- und Auf-
deckungsprogramm zu implementie-
ren und somit einen wesentlichen Bei-
trag zur Vermeidung von deliktischen
Handlungen zu leisten [4]. Zudem liegt
es nicht zwingend im Aufgabenbereich
der externen Revision, denn gemäss
dem Grundsatz zur Abschlussprüfung
(GzA) Nr. 9 besteht für den Abschluss-
prüfer «keine Verpflichtung, nach de-
liktischen Handlungen zu suchen» [5].
Falls sich jedoch bei der Durchführung
der ordentlichen Prüfung Anzeichen
möglicher deliktischer Handlungen er-
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geben, so muss er diesen nachgehen
und die Geschäftsleitung bzw. den Ver-
waltungsrat benachrichtigen.

Interne Revisoren hingegen prüfen
im Rahmen ihrer Assurance- und Be-
ratungstätigkeit, ob die Geschäftstätig-
keiten des Unternehmens effizient und
wirksam überwacht werden. Demzu-
folge hat die Interne Revision eine be-
deutendere Rolle und daher auch eine
grössere Verantwortung bei der Ver-
hinderung und der Aufdeckung von
Wirtschaftsdelikten.

Aufgrund der verstärkten Problema-
tik von deliktischen Handlungen und
der zunehmenden Bedeutung für die
Interne Revision führen wir als For-
schungsprojekt zu diesem Thema zu-
sammen mit dem IIA eine weltweite
Umfrage auf dem Internet [6] durch.
Die Ergebnisse werden im Sommer
nächsten Jahres ausgewertet sein und
ebenfalls an dieser Stelle vorgestellt
werden.

2. Neue Schwerpunkte für
die Interne Revision

Durch die Neudefinition der Internen
Revision, welche das Board of Direc-
tors des IIA im Sommer 1999 guthiess
und bezüglich der Aufgabenstellung

der Internen Revision wegweisend ist,
haben die Anforderungen an die In-
terne Revision geändert [7].

Nach der neuen Definition soll die
Interne Revision die Erreichung der

Unternehmensziele fördern, indem sie
sicherstellt, dass die bestehenden Risi-
ken vom Unternehmen erkannt und
bewältigt werden. Dazu gehört unter
anderem auch das Risiko deliktischer
Handlungen, welches gemäss der Eu-
ropean Confederation of Institutes of
Internal Auditing (ECIIA) auf der
höchsten organisatorischen Stufe be-
rücksichtigt werden sollte [8].

Unternehmen existieren, um Wert
oder Nutzen für den Unternehmer,
den Kunden und andere Stakeholder
zu schaffen. Diese Wertorientierung
betrifft auch die Interne Revision,
welche durch ihre vertieften Einblicke
in die Tätigkeiten und Handlungen
der Organisation sinnvolle und nützli-
che Verbesserungsvorschläge aufzei-
gen kann [9]. Dabei kann sie besonders
im Bereich der Unternehmenskrimina-
lität Wert schaffen bzw. Wertvernich-
tung vermeiden.

Die Erweiterung der Neudefinition
teilt das Aufgabengebiet der Internen
Revision in Assurance und in Consul-
ting. Das IIA definiert Assurance Ser-
vices als «an objective examination of
evidence for the purpose of providing
an independent assessment on risk ma-
nagement, control, or governance pro-
cesses for the organization. Examples
may include financial, performance,
compliance, system security, and due
diligence engagements» [10]. Im Vor-
dergrund steht dabei die Zusicherung

bzw. die Sicherstellung, dass das inter-
ne Kontrollsystem angemessen und 
effektiv funktioniert. Das American
Institute of Certified Public Accoun-
tants (AICPA) hat den Begriff der As-
surance Services erstmals erwähnt und
sieht das Ziel der Assurance-Funktion
in derVerbesserung des Entscheidungs-
prozesses, das einerseits durch die Ver-
besserung der Informationsqualität
und andererseits durch die Verbesse-
rung des Entscheidungsprozesses er-
reicht wird [11].

Aufgrund der umfangreichen Erfah-
rungen der Internen Revision und ihrer
eingehenden Kenntnis des Unterneh-
mens soll sie nicht nur für Prüfzwecke,
sondern in gewissen Bereichen ver-
stärkt auch ‹beratend› tätig werden.
Diese Beratungsfunktion kommt vor
allem bei der Gestaltung oder der Ver-
besserung des internen Kontrollsy-
stems zum Einsatz. Somit kann durch
die Gestaltung und Anpassung guter
Systeme ebenfalls ein grosser Beitrag
zur Verhinderung von Wirtschaftskri-
minalität geleistet werden.

Durch die Bewertung des Risk Ma-
nagement-, des Control- und des Cor-
porate Governance-Prozesses verleiht
die neue Definition der Internen Revi-
sion eine starke Managementorientie-
rung. Obwohl das Management für
diese Prozesse verantwortlich ist, ist die
Interne Revision in der besten Position,
um deren Effektivität zu überprüfen
und Verbesserungen vorzuschlagen.

3. Die Rolle der
Internen Revision

3.1 Prävention von deliktischen
Handlungen

Die Prävention umfasst alle Schritte,
die der Verhinderung und der Scha-
densbegrenzung im Falle deliktischer
Handlungen dienen, und kann in per-
sonenorientierte und institutionenori-
entierte Prävention unterteilt wer-
den [12].

Die personenorientierte Prävention,
welche sich insbesondere auf den Wirt-
schaftsdelinquenten bezieht, ist auf-
grund des hohen Anteils an Ersttätern
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«Internal auditing is an independent,
objective assurance and consulting
activity designed to add value and
improve an organisation’s operations.
It helps an organization accomplish
its objectives by bringing a systema-
tic, disciplined approach to evaluate
and improve the effectiveness of risk
management, control, and gover-
nance processes.»
(Institute of Internal Auditors, 1999)
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beinahe unmöglich. Sie beschränkt sich
lediglich auf eine sorgfältige Personal-
selektion und auf regelmässige Perso-
nalgespräche [13].

Um nun das Unternehmen als Sy-
stem zu stärken, bleibt die institutionen-
orientierte Prävention. Diese zielt ins-
besondere auf ein gut funktionieren-
des internes Kontrollsystem ab. Dabei
kommt vor allem dem Management
die Verantwortung für den Aufbau und
den Unterhalt des Kontrollsystems zu.
Der interne Revisor unterstützt das
Management, indem er die Angemes-

senheit und Wirksamkeit der Kontrol-
len untersucht, auswertet und Verbes-
serungen vorschlägt. Noch weiter geht
Turnbull [14], indem er die Ausweitung
des Aufgabenfeldes der Internen Revi-
sion über den Accounting-Bereich hin-
aus in Richtung auf eine umfassende
Überprüfung der Angemessenheit und
Effektivität des Risiko-Management-
Prozesses [15] propagiert. Diese um-
fassende Prüfung beinhaltet die Er-
kennung, Einschätzung, Behandlung
und Verfolgung von geschäftlichen, be-
trieblichen, finanziellen und rechtli-
chen Risiken sowie Risiken delikti-
scher Handlungen [16]. Von besonde-
rer Bedeutung ist dabei vor allem die
Unternehmenskultur bzw. die Einstel-
lung des Top-Managements bezüglich
Kontrollen. Dass die Unternehmens-
kultur immer mehr an Gewicht ge-
winnt, zeigt sich sowohl im COSO- als
auch im CoCo-Report [17]. Deshalb
stellt der interne Revisor im Rahmen
der Überprüfung des internen Kon-
trollsystems fest, ob das organisatori-
sche Umfeld dem Kontrollbewusstsein
förderlich ist, da eine wirkungsvolle
Prävention ohne Einbezug der Unter-
nehmenskultur kaum mehr möglich ist.
Zudem ist die Einführung eines Ver-
haltenskodexes empfehlenswert. Der
Kodex spiegelt im Idealfall die ethi-
schen Einstellungen der Unterneh-

mensleitung wieder und soll Hinweise
für ein ‹richtiges› Verhalten geben [18].
Überdies ist es für das Unternehmen
von Vorteil, wenn es über ein ‹Audit
Committee› verfügt. Dieser Überwa-
chungsausschuss, der aus nicht-opera-
tiv tätigen Verwaltungsratsmitgliedern
besteht, ist als Ansprechpartner der ex-
ternen und Internen Revision für die
Realisierung eines umfassenden Über-
wachungskonzeptes verantwortlich.
Dies stärkt zum einen das Vertrauen
der Öffentlichkeit in die Unterneh-
mensführung und fördert zum anderen
die Unabhängigkeit der Revision [19].

Ein weiterer wichtiger Punkt betref-
fend der Prävention von deliktischen
Handlungen ist die Kommunikation
über die Aufdeckung sowie die Bestra-
fung solcher Handlungen. Denn damit
wird innerhalb des Unternehmens sig-
nalisiert, dass das interne Kontrollsy-
stem intakt ist und dass deliktische
Handlungen nicht geduldet werden.
Aufgrund der Vermeidung negativer
Publizität werden solche Vorfälle je-
doch meistens verschwiegen. Dies hat
zur Folge, dass der Fall zwar intern
gelöst wird, potentielle Täter jedoch
nicht abgeschreckt werden.

3.2 Aufdeckung von deliktischen
Handlungen

Gemäss Standard 280 der Grundsätze
für die berufliche Praxis der Internen
Revision bedeutet Sorgfaltspflicht «an-
gemessene Sicherheit und Kompetenz,
nicht Unfehlbarkeit oder ausserge-
wöhnliche Leistung» [20]. Demzufolge
können die internen Revisoren keine
Garantie geben, dass keine Abwei-
chungen und Unregelmässigkeiten auf-
treten. Folglich muss der interne Revi-
sor bei der Durchführung eines Prü-
fungsvorganges immer die Möglichkeit
von deliktischen Handlungen in Be-
tracht ziehen. Die Aufgabe des inter-

nen Revisors besteht in der Erkennung
gewisser Hinweise auf Abweichungen
und Unregelmässigkeiten, die eine Un-
tersuchung rechtfertigen. Hierzu be-
darf er besonderer Kenntnis über die
Tätigkeiten und Abläufe der einzelnen
Unternehmenseinheiten sowie über
besondere Charakteristika deliktischer
Handlungen. Bei der Prüfung des in-
ternen Kontrollsystems, das laut Stan-
dard 300 nach wie vor die Hauptauf-
gabe der Internen Revision darstellt,
bewertet der Revisor die Hinweise,
dass eventuell deliktische Handlungen
vorliegen und entscheidet, ob weitere
Massnahmen erforderlich sind oder
eine spezielle Untersuchung zu emp-
fehlen ist. Die Aufdeckung von Wirt-
schaftsdelikten liefert oft Hinweise für
die Überarbeitung des internen Kon-
trollsystems und hat somit stets auch
eine präventive Wirkung.

4. Schwierigkeiten und
Grenzen bei der Revision von

deliktischen Handlungen
Auch wenn die Interne Revision bei
der Verhinderung und Aufdeckung
von deliktischen Handlungen eine zen-
trale Stellung einnimmt, sind ihr je-
doch Grenzen gesetzt.

Dabei stellen die internen Kontrol-
len das grösste Problem dar, indem sie
entweder ungenügend implementiert
oder bewusst umgangen werden. Die
wesentlichste Schwachstelle der inter-
nen Kontrollsysteme ist die fehlende
Einbindung der Führungsspitze. Denn
die oberste Führungsspitze steht oft
ausser- oder oberhalb der Korrektur-
funktion interner Kontrollen. Dies
kann erhebliche Auswirkungen auf das
Unternehmen haben, da nach einer
Studie von PricewaterhouseCoopers
aus dem Jahre 2000 [21] Personen in
Führungspositionen deutlich grössere
Vermögensverluste als andere interne
Täter verursachen. Dies wird vor allem
durch bewusste Umgehung interner
Kontrollen (management override) er-
reicht, indem bestehende Kontrollen
ausser Kraft gesetzt oder sonstwie wir-
kungslos gemacht werden [22].

Zudem wird gemäss Gisler [23] die
Präventivwirkung der Internen Revi-

«Durch die Gestaltung und Anpassung guter Systeme
kann ebenfalls ein grosser Beitrag zur Verhinderung

von Wirtschaftskriminalität geleistet werden.»
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sion in Bezug auf deliktische Handlun-
gen wesentlich durch Freiwilligkeit und
Unabhängigkeit geprägt. Denn die Er-
richtung einer internen Revisionsabtei-
lung beruht in der Schweiz – mit Aus-
nahme des Bankenbereiches – auf Frei-
willigkeit. Da die Interne Revision
einen wesentlichen Beitrag zur Ver-
hinderung und Aufdeckung von Wirt-
schaftsdelikten leisten kann, ist das
Fehlen eines entsprechenden Organs
als Risikofaktor für eine höhere Wahr-
scheinlichkeit von Wirtschaftsdelikten
zu betrachten. Das soll jedoch nicht be-
deuten, dass die Existenz einer Inter-
nen Revision allein Schutz vor Wirt-
schaftsdelikten bietet.

5. Fazit
Angesichts der zunehmenden Gefahr
von Wirtschaftsdelikten nimmt die In-

terne Revision eine zentrale Stellung
bei der Verhinderung und Aufdeckung
von deliktischen Handlungen ein.
Auch wenn diese Tätigkeiten nicht
mehr die Hauptlegitimation der Inter-
nen Revision darstellen, zählen diese
Aufgaben immer noch zum Aufgaben-
katalog der Internen Revision [24].
Dabei hat sich jedoch der Schwerpunkt
von der Aufdeckung zur Prävention
verschoben. Hierbei soll die Interne
Revision mittels Systemprüfungen si-
cherstellen, dass wesentliche Wirt-
schaftsdelikte mit ausreichender Si-
cherheit aufgedeckt werden.

Daraus folgt, dass die Interne Revi-
sion durch ihre Prüf- und Beratungs-
tätigkeit das interne Kontrollsystem
stärkt und somit in der Lage ist, einen
wesentlichen Beitrag zur Bekämpfung
deliktischer Handlungen zu leisten.

Da die Rolle der Internen Revision
bei der Verhinderung und der Auf-
deckung von deliktischen Handlungen
ein aktuelles und sehr interessantes
Thema ist, führen wir – wie bereits er-
wähnt – in Zusammenarbeit mit dem
IIA eine weltweite Umfrage durch. Wir
gehen davon aus, dass die Umfrage im
Sommer nächsten Jahres ausgewertet
sein wird und die Ergebnisse an dieser
Stelle erläutert werden können.
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«Angesichts der zunehmenden Gefahr von Wirtschafts-
delikten nimmt die Interne Revision eine zentrale

Stellung bei der Verhinderung und Aufdeckung von
deliktischen Handlungen ein.»


